
INFORMATION ZUR NACHSORGE

Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient,

die Erstbehandlung Ihrer Krebsdiagnose ist abgeschlossen. In der Folgezeit werden nun regelmäßige 
Nachsorgeuntersuchungen erforderlich, um ein mögliches  Wiederauftreten einer Krebserkrankung 
frühzeitig zu entdecken. Die Untersuchungen helfen zudem dabei, unerwünschte Wirkungen von  
Operationen, Chemotherapie, Antikörpertherapien oder Strahlentherapie festzustellen und diese 
ggf. zu therapieren.

Im Rahmen der Nachsorge werden Sie bei der Bewältigung von körperlichen, seelischen und sozi-
alen Problemen begleitet.

Wer übernimmt die Nachsorge? 
Die Nachsorge sollte durch Ihren Lungenfacharzt oder Ihren Onkologen und in Zusammenarbeit 
mit Ihrem Hausarzt erfolgen.

Ablauf der Nachsorge
Die Nachsorgeempfehlungen beinhalten eine Anamnese (Befragung nach Beschwerden) und Un-
tersuchungen, wie beispielsweise Ultraschall- und Blutbilduntersuchungen in vorgegebenen Zeit-
abständen. 

Gemäß den aktuellen Leitlinien für Bronchialkarzinome findet die Nachsorge in den ersten zwei 
Jahren nach Primärtherapie (Tumorentfernung) zunächst im dreimonatigen Abstand, im dritten 
und vierten Jahr halbjährlich und ab dem fünften Jahr alle 12 Monate statt. Die Notwendigkeit von 
zusätzlichen Untersuchungen sprechen Sie bitte mit Ihrem weiterbehandelnden Arzt ab.

Wir als Lungenkrebszentrum sind zudem verpflichtet, einmal pro Jahr Ihre Nachsorgedaten zu 
dokumentieren und an das Krebsregister Rheinland-Pfalz zu melden. Daher möchten wir Sie bitten 
Ihren nachsorgenden Arzt darauf hinzuweisen, uns die entsprechenden Untersuchungsergebnisse 
mitzuteilen. 

Bitte nehmen Sie den Nachsorgetermin wahr und nutzen Sie den Nachsorgepass, damit eine opti-
male Kontrolle gewährleistet ist.
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